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ingenieurplanung

für technische
Gebäudeausrüstung

GmbH
in Bremen ist ein renommier-
tes Ingenieurbüro für die Tech-
nische Gebäudeausrüstung
mit einer über 45-jährigen Er-
fahrung in Planungs-, Prü-
fungs- und Überwachungsleis-

tungen von Abwasser-, Was-
ser-, Gasanlagen, Wärmever-
sorgungsanlagen sowie luft-
technische Anlagen.
Gegründet wurde es im Jahre
1977 und hat sich seitdem zu
einem kompetenten Ansprech-
partner für technische Lösun-
gen in der Gebäudeausrüstung
im regionalen und überregio-
nalen Bereich entwickelt.

„Nah an der Praxis!“
Heizungs-, Lüftungs- und Klimatechniker Bastian Witt

Als Projektleiter im Bereich der technischen Gebäudeausrüstung ist Bastian Witt immer nah an

der Praxis. Ein Umstand, der ihm auch bei der Technikerfortbildung beim DAA-Technikum

besonders gut gefallen hat, wie wir von dem gebürtigen Bremer jetzt erfahren haben.

Die berufsbegleitende Techni-
kerfortbildung beim DAA-Tech-
nikum hat Bastian Witt (43) im
März dieses Jahres abge-
schlossen. Eine Vollzeitfortbil-
dung kam für ihn aufgrund sei-
ner bereits im Unternehmen
guten Stellung nicht in Frage.
Gleiches galt für den damit
verbundenen Verdienstausfall.
techniSCOPE: „Warum ha-
ben Sie sich damals dazu ent-
schlossen, die Technikerfortbil-
dung beim DAA-Technikum zu
absolvieren?“
Bastian Witt: „Ich habe einen
Anbieter gesucht, bei dem
auch Präsenzunterricht ange-
boten wird, da mir ein reines
Fernstudium zu diesem Zeit-
punkt unpassend erschien,
denn in meiner Schulzeit war
ich stets recht lernfaul. Daher
brauche ich den Druck einer
Gruppe bzw. eines Dozenten
und dass ich zu einem festen
Termin an einer Veranstaltung
teilnehmen muss.
Da dies nicht viele Anbieter er-
möglichen und die Rückmel-
dungen zum DAA-Technikum
im Internet recht positiv waren,
ist meine Wahl auf das DAA-
Technikum gefallen.“
techniSCOPE: „Was hat sich
für Sie durch diese Fortbildung

beruflich verändert?“

Aktiv an der Unterneh-
mensweiterführung
beteiligt
B. W.: „Durch die Fortbildung
habe ich die Möglichkeit erhal-
ten, mich in der Geschäftslei-
tung des Büros zu beteiligen
und nun als Prokurist aktiv die
Unternehmensweiterführung
mitzugestalten.
Bei den meisten meiner Kom-
militonen war der berufliche
Aufstieg in die Planung, z.T.
auch in die Projektleitung das
Ziel. Da ich bereits seit Jahren
als Projektleiter tätig war, hat-
te ich in dieser Richtung keine
Ambitionen mehr.“
techniSCOPE: „Hat sich evtl.
dadurch auch Ihre persönliche
Sichtweise verändert?“
B. W.: „Ja, tatsächlich. Ich ver-
suche Aufgaben nun anders zu
strukturieren und anzugehen.
Im Rahmen der Fortbildung
hat das Thema Projektmana-
gement einen gewissen Stel-
lenrang gehabt, der sich mir
zum Ende der Fortbildung als
unglaublich vorteilhaft erwie-
sen hat und mich mittlerweile
sowohl beruflich als auch pri-
vat Aufgaben anders angehen
lässt.“

techniSCOPE: „Wie bewerten
Sie diese Fortbildung aus heu-
tiger Sicht?“

Es lohnt sich
B. W.: „Aus meiner Sicht ist die
Fortbildung zum Techniker eine
sehr gute Grundlage. Einige
Themen, die für sich genom-
men teilweise recht langatmig
erschienen, mach-
ten zum Ende un-
glaublich viel Sinn.
Die abschließende
Projektaufgabe, die
auch als Projektar-
beit in die Endnote
einging, war aus
meiner Sicht sehr
nah an der Praxis
orientiert, was ich
richtig gut fand.
Außerdem hat mir
die gemeinsame
Arbeit mit den
Kommilitonen bei den Semina-
ren viel Freude bereitet und
immer wieder neue und teils
unglaublich lustige Momente
beschert.“
techniSCOPE: „Was würden
Sie jemandem raten, der vor
der Entscheidung steht, ob er
eine berufsbegleitende Fortbil-
dung beim DAA-Technikum
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Beispiele von unserer
Internetseite
www.daa-technikum.de

techniSCOPE
Stellenmarkt

� Darmstadt: Bauingenieur/-
techniker/in

� Dresden: Mitarbeiter/in
Forschung/Entwicklung

� Hamburg: Baueiter/in
� Jena: Teamleiter/in

Produktion
� Langenhagen: Maschinen-

bautechniker/in
� Leipzig: Projektingenieur/in
� Neukirchen-Vluyn:

Projektleiter/in
� Nürnberg:

Qualitätsmanager/in
� Stuttgart:

Elektrotechniker/in
� Uelzen: Fertigungsleiter/in

Kostenloser
Firmenservice

Das DAA-Technikum bietet
Firmen die Möglichkeit,
Stellenausschreibungen für
Führungskräfte kostenlos auf
unserer Internetseite und
auszugsweise auch in
unserem Infomagazin techni-
SCOPE zu veröffentlichen.
Darüber hinaus werden alle
Stellenausschreibungen an
den entsprechenden Studien-
zentren bzw. -orten zum
Aushang gebracht, sofern Sie
uns dazu Ausdrucke zusen-
den. Firmen, die diesen
Service nutzen möchten,
schicken bitte die Stellenaus-
schreibung an: DAA-Techni-
kum, Stichwort „Stellenmarkt“,
Auf der Union 10, 45141
Essen oder per E-Mail:
Stellenmarkt@daa-
technikum.de. Da dieser
Service kostenlos ist, besteht
hier jedoch kein Recht auf
Veröffentlichung bzw. Ab-
druck; Kürzungen behält sich
das DAA-Technikum vor.

Seit Oktober
2022 ist Bastian
Witt als
Prokurist auch
für die
geschäftliche
Ausrichtung des
Unternehmens
mitverantwortlich.

belegen soll oder nicht?“
B. W.: „Stillstand ist Rück-
schritt. Wenn die Möglichkeit
der Fortbildung irgendwie be-
steht, auf jeden Fall versuchen!
Es ist zeitintensiv und nicht
immer leicht, auf Freizeit zu
verzichten, aber es lohnt sich
am Ende definitiv.“
techniSCOPE: „Hat Ihr Arbeit-
geber Ihre berufliche Fortbil-
dung unterstützt bzw. geför-
dert?“
B. W.: „Nein. Mein Arbeitgeber
hat über die ersten 1,5 Jahre
aber auch nicht gewusst, dass
ich die Fortbildung begonnen
hatte. Ich wollte die Fortbildung
für mich allein bewältigen und
niemandem Rechenschaft ab-
legen müssen. Erst zum ersten
Seminar, als ich Bildungsur-
laub eingereicht habe, habe ich
meinen Arbeitgeber darüber
informiert“.
techniSCOPE: „Wie läuft bei
Ihnen heute ein typischer Ar-
beitstag bei der v+w ingenieur-
planung für technische Gebäu-
deausrüstung GmbH ab und
wo liegt der Schwerpunkt Ih-
res Aufgabengebereiches?“

Stillstand ist Rückschritt
B. W.: „Der typische Arbeitstag
beginnt bei mir auf jeden Fall
mit einem Becher Kaffee, denn
vorher ist mit mir wenig anzu-
fangen. Danach wird der PC
gestartet und die Mails und der
Terminkalender geprüft.
Meist besteht mein Arbeitsall-
tag aus Abstimmungen mit
Kollegen, die Fragen zu Pla-
nungsaufgaben haben, Orga-
nisieren von Terminen, Durch-
führen von Planungsbespre-
chungen und anschließendem
Verteilen von Planungsaufga-
ben an meine Projektteams
sowie dem Führen von Baube-
sprechungen und Baubege-
hungen mit anschließender
Dokumentation.“
techniSCOPE: „In letzter Zeit
wird oft über das „Lebenslan-
ge Lernen“ und dessen Bedeu-

tung berichtet. Was verbinden
Sie mit diesem Begriff und wie
sieht es mit der Förderung von
Mitarbeitenden im Bereich von
Fortbildungen in Ihrem Unter-
nehmen aus?“
B. W.: „Wie bereits erwähnt,
bin ich der Meinung, dass Still-
stand gleich Rückschritt ist.
Besonders im Bereich der
Technik entwickelt sich der
Markt rasant. Es gibt immer
wieder neue Technik, neue
Vorschriften, neue Normen
und auch neue Anforderungen
im Bereich Gebäudeausrüs-
tung. All dies kann man nur
bewältigen, wenn man gewillt
ist, sich immer wieder mit neu-
en Dingen zu beschäftigen und
sich selbst fortzubilden.
Die Mitarbeiter in unserem Un-
ternehmen werden stets geför-

dert und natürlich auch aufge-
fordert, Fortbildungen zu ma-
chen.“
techniSCOPE: „Wie sieht Ihre
weitere berufliche Planung
aus?“
B. W.: „Gemeinsam mit mei-
nem Partner das Unternehmen
weiterentwickeln und beson-
ders die Themen der energeti-
schen Transformation, die für
die nächsten Jahre vor uns lie-
gen, aufzugreifen und damit zu
wachsen“.
techniSCOPE: „Haben Sie
Hobbys, denen Sie in Ihrer
Freizeit nachgehen?“

Zum Ausgleich raus in
die Natur
B. W.: „Tatsächlich habe ich
z.T. sehr lange Arbeitstage. Als
Ausgleich und um den Kopf frei
zu bekommen gehe ich daher
in meiner Freizeit gerne Lau-
fen oder Radfahren. Um ein
wenig Kraft zu tanken, habe ich
außerdem mit meiner Frau das
Wandern entdeckt. Raus in die
Natur, Bewegung und frische
Luft. Dabei kann ich gut rege-
nerieren und daher ist der Harz
ein bisschen zu meiner zwei-
ten Heimat geworden.“

Auf Augenhöhe
Maschinenbautechnikerin Tanja Kirch

Die Begeisterung für Technik wurde Tanja Kirch wohl in die

Wiege gelegt, denn ebenso wie sie hat ihr Vater die

Technikerfortbildung beim DAA-Technikum (damals noch DAG-

Technikum) erfolgreich abgeschlossen, allerdings in der

Fachrichtung Bautechnik. Daher hat er ihr empfohlen, eine

Ausbildung und anschließend unsere berufsbegleitende

Fortbildung zu machen, als Tanja Kirch mit ihrem Studium nach

dem Abitur nicht mehr glücklich war.

Für Tanja Kirch (36) war unse-
re berufsbegleitende Fortbil-
dung perfekt, konnte sie so

doch weiterhin ihrer Arbeit als
Fertigungsmechanikerin nach-
gehen und mit ihrem Einkom-
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„Alles im
Blick!“

Heute verlosen wir eine LA-
MAX T10 Dashcam 4K, die mit
einem 170° Weitwinkelobjek-
tiv und einer Magnethalterung
ausgestattet ist. Wer dieses
Autozubehör gewinnen möch-
te, sendet die Lösungen bitte
an: DAA-Technikum, Stich-
wort: techniSCOPE-Verlo-
sung, Auf der Union 10, 45141
Essen, per E-Mail an
t e c h n i S C O P E @ D A A -
Technikum.de. Wir wünschen
allen viel Glück!

1.In welcher Fachrichtung hat
Bastian Witt seine Fortbil-
dung zum Staatlich geprüf-
ter Techniker beim DAA-
Technikum abgeschlossen?

2.Welches Fach unterrichtet
der neue Studienortleiter in
Schweinfurt?

Einsendeschluss ist der 07.
Januar 2024.

(Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen.)

Herzlichen Glückwunsch!
Über das Edge Explore GPS-
Fahrrad-Navi von Garmin aus
der letzten Ausgabe darf sich
Harald Enslin aus Riesbürg
freuen.
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BSN Thermprozesstechnik GmbH
ist ein europa- und weltweit agierender Partner für die Auto-
mobil- und Flugzeugindustrie. Aus dem Hersteller von hoch-
effizienten Industrieöfen ist in den letzten Jahren ein Spezia-
list für komplette Wärmebehandlungsanlagen vielfältigster An-
wendungsbereiche geworden. Der Leistungsumfang beinhal-
tet Anwendungsberatung, Projektierung, Engineering, Kon-
struktion, Produktion, Montage und Service.

men ihren Lebensunterhalt be-
streiten. Außerdem fand sie es
gut, dass ihr ihre männlichen
Mitstreiter bei der Techniker-
fortbildung auf Augenhöhe
begegnet sind. Als Frau hat
Tanja Kirch nie Nachteile ge-
spürt, was leider in techni-
schen Berufen immer noch
nicht selbstverständlich ist.

Zeit effektiv nutzen
Darüber hinaus gab es für Tan-
ja Kirch noch weitere Vorteile,
wie sie uns verriet: „Durch
mein Abitur hatte ich beim
DAA-Technikum die Möglich-
keit, im 2. Semester einzustei-
gen. Außerdem konnte ich
meine Zeit äußerst effizient
zum Lernen zu nutzen. So hat-
te ich z.B. weniger Fahrzeiten
als bei einer Weiterbildung an
einer Abendschule. Weiterhin
konnte ich gezielt meine Lern-
zeit für die Fächer nutzen, in
denen ich die Zeit benötigte.
Und für die Fächer, die mir
leichtfielen, brauchte ich dage-
gen fast gar keine Zeit aufwen-
den, sondern konnte direkt die
Fernaufgaben erledigen und
absenden.
Zudem konnte ich mein Sti-
pendium der IHK (Anm. d.
Red.: gemeint ist hier die Be-
gabtenförderung), dass ich
aufgrund meines guten Ausbil-
dungsabschluss erhalten hat-
te, zur Finanzierung meiner
Weiterbildung beim DAA-
Technikum nutzen.“
techniSCOPE: „Gibt es ein
besonders Erlebnis, das Sie
mit Ihrer Technikerfortbildung
verbinden?“

Guter Zusammenhalt
T. K.: „Der sehr gute Zusam-
menhalt unter uns Lernenden
war schon beeindruckend, da
wir uns ja fast überhaupt nicht
kannten.“
techniSCOPE: „Was hat sich
für Sie durch diese Fortbildung
beruflich verändert?“
T. K.: „Ich fühle mich ernster
genommen. Durch die Fortbil-
dung hatte ich bei Bewerbun-
gen viel mehr Möglichkeiten.
Durch den Technikerabschluss
habe ich heute die Möglichkeit,
einen interessanten, heraus-
fordernden Job auszuüben.
Darüber hinaus bietet mir mei-
ne jetzige Arbeitsstelle eine
höhere Vergütung sowie flexi-
ble Arbeitszeiten (Gleitzeit,
Home-Office, Teilzeit).

techniSCOPE: „Was würden
Sie jemandem raten, der vor
der Entscheidung steht, ob er
eine berufsbegleitende Fortbil-
dung beim DAA-Technikum
belegen soll oder nicht?“
T. K.: „Da ich diese Fortbildung
als sehr gut bewerte, kann ich
sie allen empfehlen, die selbst-

ständig lernen und sich gut
organisieren können und
gleichzeitig ihre Zeit äußerst
effizient nutzen möchten.  Wer
außerdem die Sicherheit ha-
ben möchte, weiterhin seinen
Arbeitsplatz zu behalten, für
den ist die Fortbildung beim
DAA-Technikum genau das
Richtige.“
techniSCOPE: „Wie läuft bei
Ihnen heute ein typischer Ar-
beitstag ab und wo liegt der
Schwerpunkt Ihres Aufgaben-
gebereiches?“

Erstellung individueller
technischer Dokumenta-
tionen
T. K.: „Die BSN Thermprozes-
stechnik GmbH fertigt auf Kun-
denbedürfnisse angepasste
Industrieöfen. Mein Schwer-
punkt liegt hier in der Erstel-
lung der individuellen techni-
schen Dokumentation zu jeder
ausgelieferten Maschine in
verschiedenen Sprachen, in-
klusive Instandhaltungsanlei-
tung, Funktionsbeschreibung,
Ersatzteilliste und -zeichnung.

Zusätzlich bilde ich als Sicher-
heitsbeauftragte die Schnitt-
stelle zwischen den Mitarbei-
tern unseres Unternehmens
und unserer externen Sicher-
heitsfachkraft.“
techniSCOPE: „Neben Ihrem
Beruf müssen Sie als Mutter
auch Familie und Job unter
einen Hut bringen. Wie klappt
das und wie kommt Ihr Arbeit-
geber Ihnen hier entgegen?“
T. K.: „Das klappt sehr gut. Ich
arbeite in Teilzeit, vier Tage die
Woche. Sollte etwas dazwi-
schenkommen, kann ich un-
kompliziert den freien Tag in
der Woche verschieben. Au-
ßerdem habe ich die Möglich-
keit, regelmäßig im Home-Of-
fice zu arbeiten, sodass Fahr-
zeiten zur Arbeit dann entfal-
len.“
techniSCOPE: „Wie sieht es
mit der Förderung von Mitar-
beitenden im Bereich von Fort-
bildungen in Ihrem Unterneh-
men aus?
T. K.: „Mein Arbeitgeber hat mir
die Teilnahme an verschiede-
nen Lehrgängen zu meinem
Arbeitsbereich ermöglicht.
Auch legt unser Unternehmen
großen Wert darauf, das
Know-How der Firma intern
unter den Mitarbeitern weiter-
zugeben, sodass ich zu den
Lerninhalten von der Techni-
kerausbildung auch noch spe-
zifisches Fachwissen im In-
dustrieofenbau, in der Konfor-
mitätsbewertung und im
QHSE-Management erlangt
habe.“
techniSCOPE: „Haben Sie
Hobbys, denen Sie in Ihrer
Freizeit nachgehen?

Work-Life-Balance ist
wichtig
T. K.: „Natürlich, mir ist eine
gute Work-Life-Balance sehr
wichtig. Ich unternehme gerne
Ausflüge mit meiner Familie,
Wanderungen, Rad fahren
oder auch Tierparkbesuche.
Außerdem arbeite ich gern im
Garten, backe und lese gern.“
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Das
Fortbildungs-
angebot beim

DAA-Technikum
Staatlich Geprüfte/r Techni-
ker/in in den Fachrichtungen
 � Maschinen(bau)-

technik (Schwerpunkte:
Betriebstechnik;
Konstruktion)

� Elektrotechnik
(Schwerpunkte: Daten-
verarbeitung;
Energietechnik und
Prozessautomatisierung)

� Bautechnik
(Schwerpunkte:
Hochbau; Tiefbau)

� Holztechnik
� Heizungs-, Lüftungs- u.

Klimatechnik

Geprüfte/r Technische/r
Betriebswirt/in (IHK)
Kostenloses Infomaterial zu
unseren berufsbegleitenden
Fortbildungen können Sie bei
der Zentralen Studienberatung
des DAA-Technikums unter
der Rufnummer 0201/8316510
oder im Internet unter
www.daa-technikum.de anfor-
dern.

Im Dialog
Dozentenkonferenzen beim DAA-Technikum

„Staffelübergabe!“
Neue Studienortleitung in Schweinfurt

Mit dem Start des neuen Se-
mesters hat unser langjähriger
Studienortleiter in Schweinfurt,
Klaus Lammerer den „Staffel-
stab“ an Mathematikdozent Dr.
Eberhard Wenzel übergeben.
Klaus Lammerer (79) ist seit
fast 50 Jahren als Dozent für
das DAA-Technikum im Ein-
satz und hat den Studienort
Schweinfurt als eine gefragte
Anlaufstelle für angehende
Techniker/innen etabliert.
In seinem Mathematik- und
Physikunterricht legt der Stu-
diendirektor a.D. den Focus vor
allem darauf, den Studieren-

„Staffelübergabe“ in
Schweinfurt: Klaus Lammerer
(li.) und Dr. Eberhard Wenzel.

den Beratung und Hilfen beim
Selbststudium sowie eine gute
fachliche Vorbereitung auf die
Vorgezogenen Abschlussprü-
fungen zu bieten. Dabei geht
es auch darum, den Lernfort-
schritt und den Lernerfolg re-
gelmäßig zu überprüfen, da
dies für ihn eine der Grund-
voraussetzungen für ein er-
folgreiches Studium ist. Das
wird für Klaus Lammerer auch
weiterhin gelten, denn als Do-
zent bleibt er dem DAA-Tech-
nikum erhalten. Und mit der
neu gewonnenen Freizeit kann
er jetzt auch wieder mehr sei-

ne Hobbys (u.a. Bergwandern,
Skifahren und Tennis spielen)
genießen.
Dr. Eberhard Wenzel ist für
unsere Studienteilnehmer/in-
nen in Schweinfurt als Mathe-
matikdozent eine „bekannte
Größe“, sodass die Übergabe
der Studienortleitung ohne gro-
ße Aufregung von statten ging.
Dr. Eberhard Wenzel sieht sei-
ne Aufgabe als Dozent in erster
Linie darin, dass die Studieren-
den möglichst viel von dem
Präsenzunterricht für ihre spä-
tere berufliche Laufbahn profi-
tieren und am Ende Theoreti-
sches mit Praktischen verbin-
den können.
Als neuer Studienortleiter in
Schweinfurt wird es jetzt für ihn
verstärkt darum gehen, für die
Studierenden auch bei Fragen
rund um die Weiterbildung An-
sprechpartner zu sein und ih-
nen Hilfe zu geben.
Dabei wünscht er sich, dass er
diese neue Aufgabe in gleicher
Qualität wie der bisherige Stu-
dienortleiter Klaus Lammerer
fortführen kann. Dafür wün-
schen wir ihm von dieser Stel-
le viel Erfolg.

Die vielfältigen Kommunika-
tionsmittel wie E-Mail, Tele-
fon, Videokonferenzen kön-
nen den persönlichen Kontakt
im direkten Gespräch nicht
vollständig ersetzen. Daher
fanden jetzt auch wieder Kon-
ferenzen am Ort mit den Lei-
tungen unserer Studienorte
statt. Dabei wurden in den
Regionen u.a. Themen wie
Lehrgangsentwicklung, Prü-
fungen, Beratungsveranstal-
tungen für Studienteilnehmer
und neue Entwicklungen auf
unserer Lernplattform Tech-
nikum24 besprochen.
Ziel dieser Konferenzen in
den unterschiedlichen Regio-
nen ist es, dass die Studien-
teilnehmer/innen vor Ort eine
gesicherte Information und
Beratung durch die Studien-
ortleitungen erhalten. Einzel-
ne Studienortleiter haben wir
in den wohl verdienten Ruhe-
stand persönlich verabschie-
det und ihre Nachfolger be-

Bei den Konferenzen wurden in den Regionen vielfältige
Themen besprochen.

grüßt. Wir bedanken uns da-
bei insbesondere für die lang-
jährige, erfolgreiche Lehrtätig-
keit bei Klaus Lammerer am
Studienort Schweinfurt und
bei Bernd Walter am Studien-
ort Neu-Ulm.
Die Gespräche haben sich

trotzt des organisatorischen
Aufwandes wieder gelohnt,
denn mit den hochmotivierten
und gut informierten Studien-
ortleitungen ist das Winterse-
mester 2023 bestens gestar-
tet.


